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Amtlicher Theil.
Se . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Einschließung vom 1. Dezember d. I . die,
graduelle Vorrnckuug des <̂ u«w« (.Äiwnicns Anton
L i p t h a Y von K i S f a l u d zum (w iwr «unonicu«, dcS
Kathcdral'ArchidiakonnS Joseph D n r g n t h zum ^u^to«
0cUi')ni<^«, dcS Barser ArchidiakunnS Jakob Ma jsch
zum Kaihedral-ArchidiakonuS und dcS Domherrn Karl
B u b l a von NcmeSujfalu znn» Varscr ArchidiatonuS
am Grancr Erzkapitcl allcrguädigst zn genehmigen nnd
die hicdurch an demselben Erzkapitel erledigte letzte
Domhcrrnstcllc dem Komoruer Pfarrer nnd Vizcdcchant,
Titularprobst Michael P a n n ä c z allcrgnädigst zn vcr-
leihen geruht.

Verordnung dl5 k. k. Ministeriums str Handel
nnd vlükl'wilthschast vom 1 l l . Dezember 18(>5,
die Einführung cineS ermäßigten Tclcgraphcntarifcs in

Oesterreich betreffend.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 14. Dezember 1865 zu
gestatten geruht, daß der neue Tarif des deutsch.östcr.
rcichischcu Tclcgraphenvcrcincs auch im inländischen Vcr.
kehre in Anwendung komme.

Der nachfolgende ermäßigte Tclcgraphcutarif tritt
am 1. Jänner I860 in Wirtsamtcit.
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Kundmachung.
Nachdem dic weiteren Einzahlungen auf die Iute-

rimsschcinc des laut Kundmachung vom 25. November
d. I . aufgelegten Aulchcuö nach Wahl der Besitzer in
Paris, Wicu, Franlfnrt uud Amsterdam geleistet wer»
den lönncn, wurde bestimmt, daß die Einzahlungen auf
Intcrimöscheinc, welche in Paris, London, Amsterdam,
Brüssel, Hamburg, Frankfurt und bei dem Großhaud«
luugöhausc L. Läinel in Prag cmittiit worden sind,
wem: scldc iu Wien abgestattet werden wollen, von der
k. k. priv. allgemeinen österreichischen Bodcnkrcditaustalt
übernommen werden.

Dic Einzahlungen auf die vou den AnlchcnSkasscn
in Wien cinitlirtcn IntcrimSschciuc sind, insofcrnc die«
selben nicht im Auslande stallfinden, bei jener Kasse zu
leisten, bei welcher die Anlchcuösubslriptiou erfolgte.

Zu Eiuzahlilngcn innerhalb der österreichischen Mon»
archie lönncn anßcr den in der Kundmachung vom
25. November d. I . angegebenen Valuten anch am
1. Jänner 1806 fällige ^lalionalanlchcnSloupons gegen
Abzug der Einkommcnstcncr und, falls die Einzahlnng
vor dem 1. Jänner I860 stattfindet, des 5perz. Dis-
kouto verwendet werden.

Wien, am 18. Dezember 1865.
V o m k. l. F i n a n z m i n i s t e r i u m ,

Ails Grnnd der Allerhöchsten Patente vom 21. März
1818 nnd 23. Dezember 185!) wird am 2. Jänner
1866 nin !> Uhr Vormittags in dem für dic Vcrlosun-
gen bcstimintcu Lokale iin Vanlohailsc in der Singer-
straßc die 432. Verlosung der alten Staatsschuld vor»
genommen werden. Uumitlelbar hierauf wird die
1!). Verlosung dcr Mailaud'Eomo.Rcutcuschcine, — die
27. Verlosung der Obligationen dcS im Jahre 1852
— uud die 7. Verlosung der Obligationen des im
Jahre 1859 in England aufgenommenen AnlchcuS, —
ferner die 12. Verlosung des fundirtcu 5pcrz. Anlchcns
dcr Wicn.Gloggllitzcr Eisculiahngesclischaft vom Jahre
5645 und die 5. Verlosung des gleichnamigen Anlchcns
" o " Jahre 1849 — endlich die 23. Verlosung der
Serien des Lottoanlchcus vom 4. März 1854 statt<
fmdeu.

Von der l. k. Direktion dcr Staatsschuld.

Am 19. Dezember 1805 wurde in der l. l. Hof-
uud Staatsdruckcrci in Wicu das XXXV11. Stück des
Ncichsgcsctzvlattcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthalt unter
Nr. 132 die Konzessionsurkunde vom 22. August 1865

für die Eisenbahn Ncumarlt.Nied'Brannau;
Nr. 133 dic Vcrordnuug dcs Slaatöministeriumö vom

24. November 1805, betreffend die Vorschriften
über den WaffcutranSport, — gillig für Böhmen,
Dalmatieu, Galizicn mit Kralau, Oesterreich unter
nnd ob der Enno, Salzburg, Steicrmark^ Küru-
tcn, Kram, die Bukowiua, Mähren, Schlesien
und das Küstenland;

Nr. 134 die Kundmachung dcS Finanzministeriums vom
8. Dezember 1805 über die Ermächtigung des
Ncbcuzollamtcs erster Klasse in Königöhan. dann
der Ncbcnzollämtcr zweiter Klasse PctcrSdorf (in
Prcußisch<Albcudorf) und zu Schuccbcrg zur AuS«
trittSbchandlung von Bier;

Nr. 135 dic Kundmachung des FinanzministcrinmS vom
10. Dezember 1805 über die Versetzung des Nc>
vcuzollamlcS Torbole vou der ersten in die zweite
Klasse;

Nr. 136 dic Verordnung dcS Ministeriums für Handel
und Volköwirthschaft vom 16. Dezember 1865,
die Einführung eines ermäßigten Tclcgraphcutarifcs
in Oesterreich betreffend.

Vom k. t. Rcdaklious-Bureau dcs Ncichögcsctzblattcs.

Heute wird in deutschem uud zugleich sloveuischcm
Texte ausgegeben und versendet:

Gesetze nnd Vcrordnnngs-Vlatt snr das Herzog,
thum K r a i n .

X ^ 2 I l . Tt i ick. Iahrssanss , 8 « 5 .
I n h a l t S - U c b c r s i c h t :

21.
Erlaß der k. k. LandcSliehördc für Kraiu vom 20. No-

veml'cr 18li5, Nr. 8304,
womit zur Prüfung derjenigen Individuen, wclchc zur
Bedienung oder Ncbcrwachung einer Dampfmaschine
oder eincS Dampfkessels, so wie zur Führuug einer
Lokomotive oder eines Dampfschiffes verwendet wcrdcu
wollcu, dic l. k. Oberrealschule tu Laibach bestellt wird.

22.
Kundmachnng der k. l . Landcöbehörde für Kram vom

0. Dezember 1865, Nr. 13742,
betreffend dcu Vorspannsprcis in Krain für das Jahr

1806.
Vom l. k. RcdaktionS - Bureau dcs Gesetz - und

Vcrorduungs-Blattes für Krain.

Laibach, dcu 21. Dczcmbcr 1865.

verstehen, jene ihnen so sehr am Herzen liegenden An-
nexen ihrer allen Monarchie, Kroatien und Sieben«
bürgen, für sich zu gewinnen? Ist nur c-rst ciumal die
sie betreffende Fusionsarbcit gelungen, so wirb anch der
angestrebte Ausgleich leicht zu erzielen sein. Von der
Ferne aus gesehen, glaubt man der progressiven Durch-
führung cincS zwischen den verschiedenen Thcilnchmern
im vorhinein entworfenen Planes beizuwohnen. Die
ungarischen Parteiführer, so zum Beispiel der ehrliche
und populäre Deal, müssen wohl mit Herrn v. Maj -
lath einig sein über daS System, das die Verhältnisse
Ungarns zu den übrigen Theilen dcs Kaiscrstaales re-
geln soll. Ist nun dieses System erst einmal adoplirt,
so wird auch der föderative Aufbau Oesterreichs geför»
dcrt sein. Die Befürchtungen der deutschen Provinzen
und ihr Mißvergnügen dürften sich dann auch leicht be«
schwichtigen lsscu.

„Die liberale Oppositiou in Oesterreich scheint zu
glanbcn, daß die ucnc Politik einem Aufgeben des kon»
stilntioncllcn Systems in Oesterreich gleichkomme. Wir
glanbcn das Gegentheil. Das Zcrwürfniß mit Ungarn
soll ans dem Wege der Ucbcrrcdnng beseitigt werden,
und so mußte man wohl eine Verfassung suöpendiren,
die von dem ungarischen Patriotismus als Stein des
Anstoßes angesehen wnrde. Ist einmal der Beitritt
Ungarns gewonnen, so werden auch alle definitiv fest-
gestellten Proviuzialinstitutioncn sich einer GesammtrcichS-
verfassnng nnlcrordneu müssen, in der dic berechtigten
Anfordernngen der deutschen Liberalen Befriedigung fin-
den werden. Wir wiederholen cS: die Reorganisations«
arbeit ist ein sehr komplizirtes, schwieriges, naturgemäß
nur laugsam durchzuführendes Werk; der zu Grunde
liegende beigeistcrnde Gedanke uud das aufgesteckte Ziel
sind jedoch eben so ehrlich gemeint, als vernünftig, und
nothwendig muß mau sich sür den Erfolg begeistern,
da er von mehr, als eincm Staudpunllc aus glückliche
Konsequenzen herbeiführen würde.

„Zunächst würde man die für Politik und Freihcit
so reich licnabtri, Ungarn mil ihrer originellen Bcred-
samlcil ,md ihren großherzigen Negnnacu wicdcr auf
dein Schauplatz der öffc,illichcn Politik erscheinen sehen
Der österreichische Kaiscrstaat würde in der Eigenschaft
eines definitiv freien Staates eine hohe Stellung in der
Bewegung der modernen Gesellschaften einnehmen, sich
in Ruhe der Ausbeutung seiner enormen Hilfsquellen
hingeben, seine Finanzen arraugircn, die burcaulratische
Routine beseitigen und durch Handelsverträge iu den
Reigen kommerzieller Bewegung eintreten. DaS Ver-
fahren der Herren v. Bclcredi, v. Majlath nnd ihrer
Kollegen berechtigt uus zur Hoffnung, daß sic solche
Resultate auslrcbcu."

Der bclaunt gewordene Wortlaut der Präsidcntcn-
botschast vou Washington ist geeignet, dic Acfürchluu.
gen, welche über den Eharakter dieser Kundgebung laut
wurden, auf das richtige Maß zurückzuführen. Präsident
Johnson prollamirt die Reduktion des ArmeeaufwandeS
von 516 auf 33 Millionen Dollars, die Versetzung des
Heeres auf den tiefsten Friedcnsfuß, er anerkennt cs
als die dringendste Nothwendigkeit, die Nationalschuld
zu tilgen, den Notenumlauf zu ucrmiudern. Er betont
wie es sein iuuiacr Wunsch sei, Friede und Frcuud-'
schuft mit den fremden Mächten zu halten, und beweist
dies zugleich dadurch, daß er zur Austragung der zioi«
fchcn der Rcgiernng der Vereinigten Staaten nud dem
Kabluctc vou S l . James auögcbrochcncn Differenzen
die Nicdcrfctzung eiucS Schiedsgerichtes beantragt habe
Das sind durchwegs tcine Prämissen, aus denen sich
auf das Vorhandensein dcs Verlangens nach einer aro-
ßcn politischen Emotion schließen licße. Wcnn die Bot-
schuft in ihren Schlußstellcu sich besonders zu eiuem fast
demonstrativen Eharnllcr gegen die Wcstmachte zuspitzt
wcun sie dic Aufrcchtcrhaltnug der Monroc-Doltriu mit
solchem Nachdrucke betont, so darf wohl die Beurlliri.
lung d.cscr Stellen nicht übcrschen werden. an welche
Vcr,ammlung der heterogensten Elemente dicsc Ausprachc
gerichtet und wie naturgemäß cs ist, daß iu ihr noch
der Nachhall jener gcwalligcu Bewegung, dcrcu Schcm.
Platz die nordaincrilauischc Republik war, hiudnrchzit.
tert. Wcnn cS ans diese Worte dcs Grolles cincs
Dämpfers bedürfte, so lonutc derselbe wohl kaum wirk«
snmcr gcfnndcn werden, als in dem Eiposo dcö Muaul.
Sekretärs, das der Botschaft folgte.

Der „Konslilutionntl" äußert sich mit ciniacin Nc.
fremden über jcncu Passus der Botschaft dcs Präsiden-
ten, worin dieser sagt, die Vereinigten Staaten würdcn
cs für ciuc große Calamität sowohl für sie nls sm
den Weltfrieden halten, wcnn cinc turopäischc Mackt
das amcrilumschc Voll iu die Nothwendigkeit versetze

Richtllmllicher Theil.
i la ibach, 21. Dezember.

I u der „Revue dc deux Mondes" begegnen wir
einer Auffassung der Politik der österreichischen Regie»
ruug, die ein erfreuliches Zcuguiß dafür abgibt, daß
auch Politiker, die dem eigentlichen Schanplatzc ferne
stehen, die Situation aber mit Ruhe in Erwägung
ziehen, sich dcr richtigen Würdigung jener Grnndsätze,
wclchc die gegenwärtige Regierung alö ihre leitenden
anerkennt, nnd dcr Aussicht auf den Erlag derselben
nicht zu verschließen vcrmögcu. Die sehr beachtcnö,
werthe Stelle dcr französischen Zeilschrift lautet:

„Das intenssautc, iu diesem Angcnblickc iu Oester-
reich in Angriff genommene Experiment ist dcr Auf.
mcrlsamlcit Europa'S vollkommen würdig. Die in
Wien dnrch daS Scptcmbcrpatcut iuaugurirtc Politik
bleibt sich selbst konsequent und schcint fortwährend das
Vertrauen dcr Liberalen zu verdienen. I n den nicht
dculschcu Thcilcu deö Kaiscrslaatcs, in Ungarn, Galizicu
uud Böhmen, hat mau sie offenbar gut aufgcnommcu
und sehr wünschcnöwcrlh wärc ihre Saultionirnug durch
dic Landtage. Daß die Lösung dieser Aufgabe sehr
schwierig ist, liegt am Tage, und cinc zculralisircndc Po,
l i t i l kann sicherlich eher zum Ziele gclangcu — falls
ihr nicht dic Macht dazn gebricht, da die überwiegende
Gewalt zum miudcstcn momentan jeden Widerstand zu
unterdrücke» vermag. Jetzt bedarf es hiczu dcr Mit»
Wirkung aller Parlcicu, da mau die divergircndcn Wil<
lcnslräfte nicht brechen, sondern sie vielmehr auf dem
Wcgc der Ueberzeugung anziehen und einigen soll. I n
dcu Aerathuugcu dcS ungarischen Landtages wird sich
das Hauptinteresse louzcntrircn. Wcrdcu es die Magyaren
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sollte, sci»c Institutionen qcgcn ftemdc Intervention zn
vertheidigen. Dieser Passns, fügt er hinzn, ist ohne
Zweifel mir zn dem einzigen Zweck geschrieben worden,
jener cxaltirten Partei dcs a,»crikanifchcn Pnblikums
einige Genugthuung zu geben, welche ihre politischen
^tach'ichtc» nur gciuisscn amerikanischen Blättern cut»
nimmt. Wir suchen in der That vergebens, zn entdecken,
welcher der europäischen Nationen cS jemals in den
Sinn gekommen sein kann, in den innern Augclcgcuhci'
tcn der Vereinigten Staate» zn iutcrvcnire». Wir ken-
nen leine einzige, gegen wclchc die amcrikamschc» Bürger
dermaleinst berufen sein könnten, ihre Institnlionen zn
vertheidigen.

Oesterreich.
W i e n , 18. Dezember. I n den letzten Tagen

wnrdc zwischen dcm k. k. österreichischen Statthalter 1n
Holstein und dcm t. preußischen Gouverncucr in Schles-
wig ein provisorisches Abkommen über die zeitweilige
Regelung der Besatzungsvcrhältnissc in Rendsburg gc<
troffen. Bekanntlich hat die Vereinbarung von Gaslcin
in ihrem Art. 3 bezüglich Rendsburgs für die Dauer
dcs Provisoriums nur Bestimmungen sehr allgemeiner
Natur getroffen, denen zufolge die hohen kontrahircndcn
Theile die Erhebung Rcndsburgö zur deutschen Bundes»
fcstung beantragen werden, während bis znr bundcs-
gcmäßen Rcgclnng der Bcsatzungsucrhältnissc die Gar-
nison aus österreichischen und preußischen Truppen zu
bcstchcu, das Kommando aber jährlich am 1. Jul i zn
altcrnircu hat. I n Ausführung dieses Artikels haben
sich nun die beiderseitigen Rcpräscnlanlcn der odcrkricgö-
hcrrlichcn Autorität in den Hcrzogthümcrn über ein
Reglement geeinigt, dessen Zweck es eben ist, den modu«
vivendi der beiden Bcsatzuugskoutingente zu normircn
Diesem Abkommen gemäß bleiben Bestimmungen über
den Ausbau und die Armirung der Festung, wie über
die Verwendung dcr gemeinsam hiczu aufgebrachten Gel»
der und dic Regelung von Kompctenzstrcitigkcitcn, für
die Dancr dcs Provisoriums dcr obcrkricgshcrrlichen
Autorität vorbchalteu. Ferner werden die Kommando«
Verhältnisse, wie sie das Mcrnat mit sich bringt, uud
der Rücksicht auf vollständige Parität beider Mächte
Rechnung tragend, geregelt- die Ausstellung jener Organe
dcs Fcstnngsdicnsles, wclchc größere Stabilität erfor-
dcrn, wie auch das Maximum dcr FricdcnSbcsatzung, zu
welcher jede dcr beiden Mächte ein gleiches Kontingent
zu slellcu berechtigt ist, fixirt. Weitcrc Bestimmungen
bctrcffcn die Unterhaltung dcr öffentlichen Gebäude und
Bccmllltierungsobjcttc, so wic deren Benützung und
cuentnellc Erwcitcrnng. Wic hiebci im Einnc dcr Bil«
ligteit vorgegangen wurde, so erfolgte die Ordnung dcr
Garnisons', Wachc<, Ncbnngs- und DiSzipliuarvcrhäll.
nissc in eiucr dcn Bestimmungen dcö Biindesfcstungs'
rcglcmcntS analogen Weise. Auch in diesem Falle war
übrigens das Streben maßgebend, bei Ordnung der
doch nur provisorischen Verhältnisse in den Herzog,
thnmern dcn Grundsätzen der Gleichberechtigung mög- >
lichst getreu zu bleiben.

(;('. Dic Kommission, welche von der kaiserlich
französischen Regierung zur Einleitung einer Enquete
über die Fragen dcs Geld« und Papier-Umlaufes nieder»
gesetzt worden ist, hat mittelst Schreiben vom I " . d . M . !
dcn Staatsrath Freiherr» v. Hock nach Paris einge«
laden, nm als Experte an dcr Enquete thcilzunehmcn,
doch ist der Genannte, wic wir vernehmen, dnrch Pri-
vatverhällnissc genöthigt, die Einladung abzulehnen.

N f e n , 18. Dezember. Ans die Ansprache des
Führers dcr Deputation dcS kandwirthschaflsucreincs
geruhten Se. Majestät Folgcndcs zu erwiedern: „Die
Beweise Ihres gedeihlichen Wirkens, wclchc Sic M i r
im Lanfe dicscS Sommers geliefert haben, sind M i r
noch in angenehmer Erinnerung, und Ich hoffe, daß
Sie anch inmitten dcö bewegteren politischen Lebens, in
welchem wir uns jetzt befinden, nicht ermüden wcrdcu,
Ihren segensreichen Beruf zu erfülle,,; denn wir fühlen
es wohl Alle, wlc nothwendig eine stetige Verbesserung
unserer wirtschaftlichen Zustände sei. Auf Mcinc thun«
lichstc Unterstützung IhreS Wirkens könneu' Sie stets
mit Zuversicht rcchncu." Die Deputation der Pester
israclttischc» Gemeinde und dcS U i i ^ u r i / r l^ i iw 0D'1^
wurden gleichzeitig empfangen, nnd gcrnhtcn Se. Maj .
an den Sprecher dcr ersteren huldvolle Worte zu richlcu.
Se. Majestät bemerkten, daß die Zeit nicht ferne sei,
wo die berechtigten Wüuschc dcr Israelite» in Erfül«
lung gchen wcrden. Dcr Deputation dcs ungarisch»
israelitischen Vereins geruhten Se. Majestät Folgendes
zu erwiedern: „Die Vcrbrcitnng der ungarische,, Sprache
und Literatur ist ciue edle uud lobcnswcrlhc Aufgabe.
Trachten Sie dieselbe ohne konfessionelle Spaltungen
zu erfüllen, denn Ih r zu dem obenerwähnten Zwecke
gebildeter Verein kann feiner Bestimmung unr iu dieser
Weise entsprechen." An die Dcpulatiou dcr Bodcu.!
lrcditanstalt richteten Se. Majestät folgende Wortes
„Es gereicht M i r zur bcsoudcrcu Befriedigung, daß die,
unter fchr ungünstigen Verhältnissen begonnene Wirt- !
samlcit dcr ungarischen Bodcntrcditanstalt nunmehr einen >
vorlhcilhaften Aufschwung gewinnt nud daß sich der
Kredit derselben von Tag zu Tag immer mehr befestigt.
DicscS erfreuliche Ergebniß kann hauptsächlich als die
Folgc dcs eifrigen und taktvollen Verfahrens der Dircl«
l ion, so wie der korrekten und ordnungsmäßigen Ge<

scha'ftögcliahrung betrachtet wcrdcu. Trachten Sie auch
in Zukunft Ihrc für dcu Kredit und den Gruudbcsitz
höchst wichtige Aufgabe iu dieser Richtung zu erfüllen
nnd Sie können Meiner aufrichcu Fürsorge stctS gc-
wärtig sein." Der Dcputaliou dcs Advokaltngrcmiums
erwiderten Sc. Majestät: „Ich nehme die Huldigung
dcö Pester Aduotatcngrcmiums gnädig entgegen, Durch
gewissenhafte und eifrige Erfüllung dcr eingegangenen
Verbindlichkeiten kann dcr Advokat znr Vciwnllichuug
einer raschcu and wohlfeilen Iuslizpflcge wesentlich bei«
tragen. Befolgen Sie auch in dieser Richtuug das
Beispiel Ihrer Vorfahre«, wclchc sich durch grüudliche
Gcsctzlcuntniß nnd Eharaklcrfcstiglcit nicht nnr Ansehen,
sondern auch die allgemeine Achtung erworben haben.
Dcr von Ihnen bezeichneten Richtnng folgend, wcrden
Sie Ihrem Vatcrlandc gute Dienste leisten." Zur heu»
tigen Hoftafel waren 94 Vandtagsmitgliedcr geladen.

— 18. Dezember. Sc. Majestät dcr Kaiser crschie»
nen um 8 ' / , Uhr iu der Rcdoutc, woselbst die Elite
dcr Bevölkerung Pcsls vcifammclt war, nnd zcigtcn Sich
zuerst iu dcr Hofllogc, begrüßt mit enthusiastische» minu«
tcnlangcn Eljcn, woranf die Vollshymnc gespielt wurde.
Sc. Majestät durchschritt»,',, dann dcn Saal, traten hier-
auf wieder in die Loge und entfernten Sich um 9 ' / ,
Uhr. Sc. Majestät crschicucn in dcr Uniform cincö
Hnßarcnobcrstcn. Dic Rcdontc war gedrängt voll. Unter
dcm Pnblikum, wclchcs äußerst glänzend war, befanden
sich viele Notabilitäten, wie Minister Graf Eßtcrhazy,
Baron Scnnyey, Graf Georg Almasy und viele andere
Kavaliere.

Pest, 18. Dezember. Baron Eötvös sagt in dcr
hcntigcn Rummer dcs „Hctilap" : Dic Hindernisse dcs
Ansglcichcs seien beseitigt, Ungarn, das scinc Rechte
fordert, kenne feine Pflichtcu nnd sei um fo bereitwil-
liger, dicfclbcn zu crfüllcn, da die Erfüllung mit sciucn
wichtigsten Interessen im Zusammenhang stehe. Ungarn
werde mit Opfcrwilligkcic und Selbstucilaugnung au
die Lösung dcr Aufgabe gchcu. — Freiherr von Sina
hat zur Ausfchmückuug des AtadcmicsaalcS mit Frcskcn
aus dcr ungarischen Geschichte 3000 fl. gcspcudct.

Tr ie f t , 18. Dezember. Die k. k. Zcnlralsccbchördc
hat im Interesse dcr Handclsmarinc, namcntlich dcr
Küstenfahrer, die Verfügung «clioffc», daß uicht nur
die Bullelius der k. k. Zcnlralanslalt für Mctcorologic
in Wicu uud dcs Pariser Observatoriums im „Oss,Tricst,"
veröffentlicht werden, fondcrn daß anch längs des gan<
zcn adriatifchcn Lilloralc's von Ehioggia bis Ealtaro,
Signalisiruugeu stattfinde», um tic in dcr Nähe dcr̂
Küftcn oder in dcn Häfen ucrwcilcudcn Schiffe anf die!
Wahrscheinlichkeit dco baldigen AuSbruchcs cincö Stur- !
mcs aufmcrtsain zn machcu. i

Z< us land.
B e r l i n , 18. Dezcmbcr. Gutcui Vcruehmc» nach

ist die Nachricht dcS „Allonacr Ätcrcurs," betreffend"
eine angebliche Anfrage der Mittclstaalc», wann die im
Gaslcincr Vertrage in Anssicht gcslclltcn Anträge am
Bunde wegen Hclstcllung cincr deutschen Flollc n,it
Kiel als Bundebhafen und wegen Erhebung IteudsburgS
zur Bundcsfestuug zu gewärtige,» siud, unbegründet.

F l o r e n ; , 18. Dezember. Sonntag ist am Bahn-
Hofe in Genua eine große Feucröbninst auSgcbrochm.
— I n der Dcputirtcutammcr wurde die Adresse auf
die Thronrede ohne Debatte aiigcnommcu. — I m Sc-^
nate kündigt Tecco eine Interpellation über die vorgc«!
legten diplomatischen Dokumente an. Vamarnwra erklärt'
sich mit dcin Bcmcrkcu bereit, dieselbe zu bcaulwortcn,
daß die vorgelegten Dokumcute alles Vorhandene ent-
halten. Dcr Scnnt hat die Bildung der italienischen
Bank nnd dic Konvention mit dcr Viktor-Emanncl-
Eiscnbahngcscllschaft genehmigt.

3 l o , n , 18. Dezember. Kardinal Ciacchi ist gc.>
storbcn. — Vom 1. Jänner 1866 angefangen müssen
alle in päpstliche Häfen cinlanfcndcn Schiffe eine Ton- ^
nengebühr cnlrichtcn. Icdcs päpstliche Schiff zahlt einen,
Vajoccu, jcdcö fremde Schiff zwei Bajocchi per Tonne.

P a r i s , 10. Dczc,nbcr. Dcr Kaiser ist soeben,
vou cincm zahlrcichcn Pnblitum begrüßt, in den Tuile- ^
rien abgestiegen. I n dcn letzten Tagen seine« Aufcnt«!
Halles in Kompicgue hat er ftiuc ganze Muße, dic Vor-
mittagsslnndcu von 9 bis 1A, dcr Durchsicht dcs zwei«
tcu Bandes dcs „ Vi« <l« (^«ur" gewidmet, welcher be-
stimmt in deu ersten Tagen des ncucu Jahres ci scheid
nen soll. — Das „Memorial diplomatique" meldet
hculc, daß die offiziösen Vcrhanoluugc» über dcn Han-
delsvertrag zwischen Frankreich und Oesterreich hier er-
öffnet worden sind. Auf daS Wort „offiziös" ist Ge-
wicht zn lcgcn, ocim dic amtlichen Vollmachten für die ^
Verhandlungen find beiderseits noch nicht ausgestellt
worden. — Prinz Napoleon wird zwischen dcm 20ten
uud 25. d. M . mit Gewißheit iu Paris erwartet. Es^
wird als positiv versichert, daß cr an dcn Finanzmiui-
stcr Viklor Emcmuels bezüglich der Entwaffnungsfragc
cincn zustimmenden Brief gerichtet habe, dcr mit dcu
Worten schliche: 080X — 1«! — Hcrr Bix io, chcma«
liger Minister dcr Itcftnblil, gegenwärtig Mitglied des
Vcrwahllnngsraths dcs Ercdit mobilicr, licgt im Ster-
ben. — Die gestrige Vorstellung dcr „Hcnrictte Ma-
rcchal" im Theater frain<.:ais war wicdcr ungcmeiu stur-
misch. Nach dem ersten Allc, welcher dem Publikum
vollkommen vcrlorcu ging, wurden drci dcr hcftigstcu

Oppouentcu verhaftet. Hcrr u. Lagncronniere, welcher
dcr Vorstellung beiwohnte, macht seinem Unnuilh hcute
iu dcr „France" au leitender Strllc Lnft. Äla» glaubt,
daß dic Administration sich nun genöthigt schcn wcrdc,
das zu unverdientem Nufc gelangte Slück zurnckzuzichc'.,.

P a r i s , 18. Dezember. Die „Epoquc" erhielt eine
Verwarnung, wcil sic cincn Studcutcnprotcst gc^cu di<
Ausschließung dcr Thciliichmcr am Liiltichcr Kongresse
vcröffcnllicht haltc. Dcr Pläfclt des Seine« nnd Oifc«
Departements St. Marsanlt uud dcr Sccpräfckt vo»
Toulon Marquis dc ChabanucS sollen zu Scuatorc»
ernannt wordc» scin.

M a d r i d , 18. Dezember. Dic „Epoca" kündigt
eine Prcßamncstic an.

ßagesnenigkeiten.
— Nach cincm Berichte dcr „A. A. Z. " ist die

Südbahngcscllschaft von dcr ^Itcgierung aufgeforderl wor»
dc», dic Bah» vo» Koltori »ach Flmstnchcu zum im-
garischcu Kohleubcckc» uud die Bah» vou St. Pcttt
uach Fiume zur Eiuzichung dieses Hafens iu das Bah»"
netz in Angriff zu nehmen.

— I m Jahre 1800 wcrocn in Paris A1.400 Flam-
men brennen, etwa 1lX)l) mchr als dicscs Jahr, nnd
zwar 19,000 Gasflammen im cigcnllichcn Paris, nnd
11.000 Gas- nnd 1400 Ocllampcu in den anncttirttl'
Stadtthcilcn. Vor dcr Anncxion im Iahrc 1800 brau»'
tcn in dicscu letzteren Stadtlhcilc» im Gauzcu »nir
Z504 Flununcu.

— Einc dcr knrioscstcn Auwcuduugcu dcr Elektri-
zität macht man gegenwärtig in dc» Eloakc» uo» PariS.
Vt'Ni benutzt nälnlich die Nalurkrast als Rattengift. Um
die Legionen dicfcr unangcnchmc» Vierfüßler zu schnm-
lern, bringt man nämlich etwa 100 Meter lange Mcs<
singdrahtc, die vermittelst Glasfüßc isoliit sind, mit
cincr sturlc» galuaiiifchcl, Batterie iu Verbindung. All
dcm Drathe fclbst siud iu jc cinem Mttcr Zwischcnraum
Stiickc gebratenen Fleisches angebracht. Dic Ratten
haben uuu uichts Eiligeres zu thu», als nbcr dic lecke'
rc» Bissc» hcrzufallcu, wcrdc» abcr schaarcnwcisc durch
die elektrische» Eutladuugcu uicdligcstrcckt.

Lokalbericht und Korrespondenzen.
Das StalltSmimsttrinm hat ucm dru dvci sistcM's^^'

I m p f p r e i s c u für das Jahr 1»«l1 jrnri, n,,t «l.'j st- ^ ,
iUl'zir^wundarzlc ;» Nl i fü i^ Iohani l B u b r l , dl'ü mit 52 sl. o^'"
Bc,;irli!N'»»dar;l!,' ;n,^ir l lach Eduard (^lodo;h!iiq »»d dl'ii dvütcu
mit 4^ f l . dri» iU.>zill<<wliudarzlo zu Vornschloß Iuha»" P"lia<«la
ft!r ihrc eifrige und rrsprlrszlichc Vcrweudnun im IlNps^icha^c
ucrlichcll.

— DaS Milgl icd dcs „^aibachrr Tnri i l ierci i i lo" Hcrr H-
S l ü c k l ist gsstrrii Nc>ch,inltag^ a/slm'ln'ii, dahrr drr Turliralh
die Mla . lkdr r ,;ii dcn, niurgcn ha!d !l Uhr viachniitlass slatlsi»'
dcudcii ^'cichcubc^äiissiiissi' riiiladi'I.

— Z u dcili ln-rcilö in niiscrc»! ji^slrigl'ü Alall,.' l^I 'raclM
Prugrnniüir dcr ^ hr i st b a n in f r i r r drs ( ^ r s s l l s i n n r c i n ^
theilen wir nachtraglich dic Dlslamatiu>tt>« imd Grs.ii>^i!!UN!!l!lcrN
u l i t , wclchc in dm Zwischciipaiisc» zu ?l!!ff!lhr»iili lommc» :
I . „Vcssriisznng dcr Hjrrsammlima.", vurcictrassci, von Oallch!

.'j, „Dcr tosldarc Schatz", vorssctrasscn von Hcülfchcl; ^1. „Schnell-
rcisc", Ul.'rssctial>ln von Pantsch; 5>. ,,!»<»>>n)v<>̂ !,!! l,!>vl,> !̂<>><""'
vorgrlrllgcu von Rus. (>. ,,^cih>iach!!,!i", l'ors>c!rassc>i Ul!» Ma-
rlachcr. - C« ist »ichl ^ii dc;>r,cifcl>i, dnst dcr Bcfoch hintcr j ^
ncm dcr Vorjahrc in lcincr Wcisc zmilckdlrilic!! lvird.

— ,̂'a t r o t t n d".'ldclbcra.u ^'ldcl^bcny hcißt ri l l Vallc!.
wclchc? währcnd dcrKarllcua!i«sa!son i»l großcil Thcatrr i xT i i c l l
znr Anffllhrnug loniuU.

( t h e a t e r . ) Gcstcrn wnrdc „D ic Gr i l lc" bci iiiißl'l!'
schwach bcsnch!c»l Hansc >^a.cl,cn; dcr schN'achc Äcsnch nahm »»^
nin so inchr Wündcr, nle« Hcrr V a n a. c r cinc ^crläiisscrinlss
scuici! Gastspieles rrwir t t hattc nnd sscstcrn als „^'andry" miftnU-
I i l Fol^c cincs l::rz vor Bcqi»» berVcirstcllnnss ihin zna.csloßcnc»
NnfallcS, dcr ihn fchr nnaüsscnchni bcrllhrc» nins^c, war H<^
Vanc^cr incrllich indisponirl, nnd vcrara/n >rir ihin dahcr tc i iu^
falls sciii niiüdcr nllcnlcs nnd lebendia/l« Gp ic l ; n>ir wollc»
hoffcn, das; Hl'rr Van^cr hcnlr, wo cr in dcin „lchlcn dnininl»
Streich" anftt'ilt, i,l dcr ^lüfaltniiss dcr a,c»izcn ihin cigcucn ^ «
dcndwürdigtcit dnrch tcincn nnlicdsanlcn '^nnfchcnfall n'ird bciw
N'rrdcn. F r l . K l o d n f c h i t z l y . als Träcicrin dcr Titclroll^'
welche sie mit a,rosjcm Flcißc slndirt hattc nnd mit clicn so.^^
Vorlicde zn ffticlen schicii, war dnrchn'c^s brau, in viclcn Ässcl^
stcllcn sossar vorzlisslich. Bon dcn nliriqcn Darstcllcr» N'ollc» ^
nnr noch Fr l , H e r r in a n n crwähncn, n,iclchr dic altc „ F " ^ ^ " ! , ,
richtiger Änsfassnnss nnd recht charakteristisch spielte. Beide 2?""' >̂
wurden N'icdcrhult dnrch Äcifall nnöa.czcichnc!. — Sch l l ^ !
nwllen wir »och die Zwcckmäßiqtcit lonstalircn, daß Fr l , K l o b »^
s c h i t z l y , dcr unr nbcrhanpt das Vod riiicr verwendbaren >»'
sleifjigcii Schanspielerin nicht verfassen tünnen, am VlN'al)!,'»^
ihres Bcncfizc in einer ihr sprzicll Plsassenden, sic daher ssii»; l'f
foudcrs cinpfchlcndcn ^ttollc auftrat ; düch N'ir schreiben l^c>" !
später Stnndc, brechen daher ab , nnd wiinschen dcm Fraüle
ciue recht gntc — üinnahmc.

5larst-Z^otizen. M
I.. N. Es diilfte für die Lcscr dicscs Blattes int" '

cssant sein, Weiteres über die Ncsultatc dcr Kar>tc
Versammlung dcs östcrrcichischc» Ncichoforstvcrci»s z
crfahrc». Wir glaube», »icht irre zu gchcu, wc»>, "'
sagcu, daß in dcr ucucstcn Zcit endlich das hcllnatl!"
Forslwcscu iu dcu wcitcstcu Krciscu Beachtung fu'dc^
ja , mchr als das, anch zn Thaten spornt, uuu dcw
sich Manches erwarten läßt. ^

Dcm eistcu kurzen Verichlc (im August- ""
Scptcmbcr.Hcftc dcr vom Ncichsforstvcreiue hcrausa
gcbcucu ..Monatsschrift für Forstwesen") cnlnchmcn " ^
daß i» dcr Dcbatlc solgc»dc Thatfachcn i» dcr iial,
Frage konstatirt w»rdc»:
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1. Selbst die völlig verödeten Strecken dcs Karstes
sind tu l tu r fäh ig , indem sich zwischen dem nackten Fels
sehr produktives Erdreich befindet nnd 5ic gewöhnliche
Vora kein unbedingtes Hinderniß dcö Aauuiwuchscö ist.

2. E in großer Thei l des Karste« vcslcht ans blos j
devastirtcm Wa lde , der nur der Schonimg vor dcn>
Zahn dcS WeidcuichcS lind vor der Hacke dcö Insassen
bedarf, um selbst wieder zu gutem Walde hcrauzu- ,
wachsen. ^

3. DaS, was bisher fitr die Wicdcrvcwaldung dcS
Karstes, sei es von der Stadt Tr ief t , sei cs von der
Statthaltcrci, sci es von einzelnen Patrioten, geschah,
ist höchst bcachtenswerth und lehrreich.

4. Wenn der Erfolg der bisherigen Anstrengungen
gleichwohl den Erwartungen nicht ganz entsprach, so lag
das lcincöwcgs im Mangel an gutem Willcn oder der
nothwendigen Acdina.nna.cn des Gelingens, sondern viel»
mehr dar in, daß bei den Bcrsnchcn nicht jene großen
Erfahrungen verwerthet werden tonnten, welche man im
Forstkullurwcscn dort gemacht hat, wo die knnsllichc
Bewaldung scit cincm Halden Jahrhunderte überall an
der Tagesordnung ist. Würde die Wieocrbcwaldnng in
Zull iuf l von Forstwirthcu angeführt , welche vorzugs-
weise fttr die Ansforstnüg ausgebildet worden sind, so
dinftcn die Arbeiten bei ungleich geringerem itostcuauf»
lvande, weit erfolgreicher auöfallen.

ES ist unö nicht angenehm, unS mit dicscn von
einer Mehrheit gediegener Forstmänner ausgesprochenen
Ansichten (Puntt 4) in prinzipiellen Wicdcrspruch zn
stellen; doch lonncn wir nicht umhin, unsere Mciuuug
hierin zn stizzircu: Geschick in der Anfsorslnng läßl
sich Niemandem vom Katheder herab beibringen, es gibt
sich eben erst nnr durch die Praxis, es erfordert S l n -
dinm in jedem e i n z e l n e » gegebenen Falle; a l l g c ^
i n c i n e , wenn anch ausgezeichnete Erfahrung hierin
liilrgt durchaus nicht für das Gelingen in einem sue»
z i e l t e n Unternehmen. Die speziellen Erfahrungen
nun, welche sich die iiarst-iiultivatorcn ^wenngleich nicht
durch ein halbes Jahrhundert) erworben haben, stehen
jedenfalls viel höher im prattischcu Werthe für deu
Karst, als die vorzüglichsten allgemeinen Kenntnisse jener
fremden Aufforsttingömäuncr, die der Rcichsforstliercin
herbeiwünscht. Ein reicher Schatz örtlicher Erfahruug
und damit Jahre in dem Werte der Kmstbewaloung
wären verloren, wenn mau die jetzigen Kultivatoren mit«
ten ans ihrer Thnligleit hcrauorissc nnd durchwegs mit
ucncn ersetzte. — Damit aber sind wir volllomincu ein«
verstanden, daß mit der Leitung dcS Aufforsluugswcsens
„ur wirtlich Forstmäuncr von Hcruf , von theoretischer
und praltischcr Ä i ldung, betraut wcrdcu mögen; dcuu
nnr bei solchen tonnen die örtlichen Foischnngen von
Erfolg sein. Bloße Euipiriler und Haldpelzer taugen
natürlich sill.- dicsco (Äeschüft »icht.

Die Versaniüilung des Ncichssorslvcrcillö isl fcrucr
Uberciugctummen, den ilarsl in drei italegoricn zn theilen:

1.'Strecken, welche nichts sind, als ocuaslirtcr
W a l d , die bloS der Schonnng vor der Viehweide bc>
dürfen, nm von selbst wieder Wald zn werden.

2. Strecken, welche künstlich aufgeforstet werden
müssen, aber noch genügend Boden haben, um hicsür
leine besonderen Aüstrcngni'gcn zu bedürfen.

.' j . Ocdcs Steinmcer ohne Kulturboden.
Für die Flächen ^ud 2 wird die Anzucht der Feld»

m,d Korlnlmc, der haarigcu, der Zerr- und Stieleiche,
des Äcrg< und Fcldnhorus, der Älniueneschc, des Hu«
ftfenbaunicö, der lanadcusischen und der Schwarzpappel und
nnschungswcisc die Schwalzföhre empfohlen; für die
öden Strecken sei hingegen diese letztere Holzart die vor
Allein angezeigte, nachdem sie auch ursprünglich in den
Karstländcm heimisch gewesen ist.

Die Art der Aufforstung betreffend sprach sich die
Versammlung einslimmig für die Pflauzuug ans.

Anch die adiuiuislrcttwc Seite der Karslfragc wurde
erörtert lind hierin folgende Ausichtcu uolirt:

^. Ueber Anlrng dcs Hofrathcs Baron Paöcolini
ans Tr ief t : Die Acnützung der Gruudslückc als Gc-
meindc'G ut läßt teinc Kultur aufkommen, daher den»
die gemeinsame Benützung znr Weide auf das nnnin»
aäualich Mlh igc bcfchräult und alles Ucbrigc als Gc-
meindc - B c r i n ö gen der gcmcinsaulcu Benützung eut<
zogen und zn Wald aufgeforstet werden solle.

2. Ueber Antrag dcö Stallhallcrci« Sclrclärs von
Maierobach ans Tr ief t : So l l daö Wirlcu der Regie»
ruug vom Elfolnc gctroitt werden, so mnß das Tech»
mschc der Aufforstung durch Forstwirthe von Beruf ucr»
millclt werden, welche ausgczeichnclc Kcunluisse und Er«
fahrnngcu im Aufforslnugswcscu besitzen.

3. Ueber Antrag dcö Notars D r . Orel aus ttai'
bach: Solchen, welche öde Grüudc freiwillig wicdcrbe»
waldcn, soll Steuerfreiheit gewährt werden.

4. Ueber Antrag des Gcneral'Domäncn'InspcltorS
Wcssely aus Wicu: Die Wicdcrbcwaldung dcö Karstes
ist von so cilischueidcndcr Wichtigkeit nicht nnr für die
Kurslläudcr, sondern für dcn gauzcn Kaiscrstaal, der der
ndriatischcu K ü s l c u l ä u d er zur E r h a l t u n g und
E " l f a l l u !ig seiner Ä i a ch t und G r ö ß e und sciucs
^^hlslundcö d r i n g e n d b e d a r f . Diese Wicdcrbc>
Waldung ift daher auch eine Frage dcS Re iches , wcö<
^'äcu dieses letztere insofcru hier stützen nnd söcdcrl,
sull, als dic Kraft dcr einzelnen Länder für die Bewal-
l'a»l!g dcr Anfnabe niclit mehr ausreicht.

An dieses letzte Volum tnüpflc die Generalver-
sammlung den Auftrag an das Dircttorinm dcs Reichs»
sorstvcreins, die geeigneten Schritte bei den Faktoren
dcr Rcichsgcsctzgcbung zn thun, damit diese Ansicht dort
adoptirt werde.

UcbcrdicS wurde noch beschlossen:
5. Dcr Verein habe dcr Karstbcwaldung auch

fortan scinc Aufmcrliamicit zuzuwenden und selbe dnrch
dic ihm zu Gebote stehenden Mittel zu jördcrn.

Die Beschlüsse dcr Vclsmnmlung sind unstreitig
von großem Werthe; am tiefsten aber hat General
Domänen-Inspektor Wcssely das Schwarze getroffen.
Möchten die Erfolge solcher Bemühnngen den Hoff-
nungen entsprechen, die wir in sie zu sctzcu berech-
tigt sind.

maycr eine Repräsentation an Sc. Majestät wegen Bc -
stätignng dcr vom letzten Landtag vorgelegten Statuten,
die südslauische Akademie und Unwcisitäi iu Auram,
dann das LlNldcömnsculu bclrcffeud. einstimmig beschlos-
sen. Die Landtagssitzungcn wurden bis znm 15. Jänner
vertagt.

T r i e f t , 19. Dezember. Dcr hcnte von Alexau-
dricn gekommene Dampfer wnrdc in Konluinaz gesetzt,
weil an Bord desselben cin Todesfall vorgclommcu ist.

T r i e f t , 1l>. Dezember. Neueste Ucbcrlandspost auS
Bombay, 28. November. Dcr Friede mit Bhutan wurde
am N . November in Enxa unterzeichnet. Dic Englän-
der behalten Dnars und zahlen an die Regierung von
Bhutan eine Eulschädigung. — Dcr König von Bo»
thara bietet dem Emir von Cabul eine Allianz gcgcn
Rußland uud England an. — S i r I n n g Bahadur soll
abermals England besuchen.

B e r l i n , 19. Dezember. Die preußische Regierung
hat neuerdings den Regierungen dcs Zollvereins durch
Zirkular den Entwurf cincS HandesvertrageS zwischen
Ital ien und dem Zollvereine vorgelegt und zugleich die
Genehmigung dcS Entwurfes beantragt.

H a m b u r g , 19. Dezember. (N . Fr. Pr.) Einer
Berliner Mitthcilnng dcr „Wcscr -Z tg . " zufolge wird
dic preußische Regierung in dcr nächsten LandlagSscssiol,,
auf den Gasteincr Vertrag gestützt, einen Gesetzentwurf
über die Anlage von Befestigungen nnd cineS Kriegs»
Hafens bei Holteuau am Kieler Meerbusen vorlegen.

H a n n o v e r , 19. Dezember. (N . Fr. Pr.) Zur Er in-
nerung an die fünfjährige Vereinigung Ostfricslands
mit dcr Krone Hannover ist cin Ernst-August. Orden
gestiftet wordcn.

L o n d o n , 19. Dezember. „T imes" schreiben: S f ta .
nicn habe die frenndlichcn Dienste dcr Westmächtc an-
genommen, Chil i werde hoffentlich dasselbe thnn, —
Dcr Prinz von WalcS wird heute von Brüssel zurück
erwartet.

Aus den Landtagen.
G r a z , 18. Dezember. Dcr Obmann dcs Aus«

schusscö für dic B cz i r l s vc r t r e t u n g und B c z i r l s <
c i u t h c i l u u g theilt dem Landtage mit, daß dcr Aus-
schuß beschlossen habe, bcvor er in dic Acrathnng be«
züglich dieser Gesetze eingeht, acht prinzipielle Fragen,
wclchc sich auf die politische nnd Iuslizorgauisation be<
ziehen, an die Regicrnug zu richtcu. Der Statthalter
macht dic Bcautworlung dieser Fragen von dcn von dcr
Regierung zn erhaltenden Weisungen abhängig, wahrt
jedoch dcr Regierung das Recht, den Organismus ihrer
Verwulluug z:: orducu. Hicrauf Berichte dcS Petitions»
ansschnsscs. vtächstc Sitzuug Mittwoch.

K l a g c n f u r t , 18. Dezember. Das Präliminarc
dcr Krankenanstalt wurde uach den Auträgcu dcs Alis-
schusscs mit ciuigcu Abstrichen angcuouuucu.

I n n s b r u c k , 18. Dezember. Eine Interpellation,
ob jetzt eine Hoffnung vorhanden sei, daß dcr im vori>
gcn Iahrc gestellten Bit te dcS Landtages um Ansdch-
nnng dcs T a b a k b a n c ö i u S ü d - T i r o l vom M i -
nisterium Folge gegeben wcrdc, wurdc vom Statthal-
lcreivizcpräsidcntcn Grafen v. Coronini dahin bcant.
wortct, daß er bereits von freien Stücken dicscn Antrag
an daö Fiuanzministcrium gestellt habe. Die Abgcord»
ncteu ans W clsch - T i r o l crncncrn dcn Autrag auf
eine ci g cu c L a n d t a g s . n nd L a u d c s a u ssch n ß,
ab t h e i l u u g Dic Anträge des Landcsauöschnsscö wc-
gcu Errichtung einer Anstalt für nnhcilbarc I r re nnd
llebcrnahiuc dcr Gcbäranslalt Alla Laste in Tricnt wur-
den zwei Komitcc's zugewiesen.

H5ra , i , 18. Dezember. Sc Majestät dcr Kaiser
ertheilte den LaudcSumlagcu die Allerhöchste Sauttion.
— Eine Kommission von 9 Mitgliedern hat über dcn
Maudatoucrlust dcs nicht am Landtage erschienenen, in
Mexiko weilenden Abg. Grafen Oswald Thun zn rcfe«
rircn. — Mehrere Mitglieder von der einten intcrpcl-
lircn dcn Slatlhaltercilcitcr wcgc» dcs uou dcr StaalS-
bahu wieder ei »gestellten Güterlierlehrs iu Böhmen.
Graf Lazausly bemerkt: die erstattete Anzeige von der
Vcrlchrscinstcllung anf einige Tage sei znr Kenntniß
genommen worden. Auf die ihn, hcntc gemachte M i t »
lhcilnua,, dic Verkehrsstockung könne mchrcrc Wochen
dauern, habe er vorlanfig die Verlchrssistirnug nufge»
hoben (Beifal l ) nud erwarte weitere Vcrhaltuugsmaßre-
geln von N i c n .

K l a u s e n l ' u r « ! , 18. Dezcinbcr. I n dcr heutigen
Laudtagssitzung w:irdc ciuc D e p u t a t i o n m i t d c r
A d r e s s e dcs LaudtagcS an dcn Statthalter Grafen
Erenucvillc entsendet.

Geschäfts-Zeitung.
Uaibach, 20. Drzcinbcr. Auf drin heutigen Marttr sind

erschienen : <: Wagen nut Heu und Slroh (Hen 5l! ^ t r . , Stroh
45 Zlr. 10 Pfd.), ^ Wac,en nnd 10 Schiffe (53 Klafter) mit Holz.

Dnrchschni l lS-Pr l - lsr .

M t l . . Ä»l,,z.. M l ! . . Mgz. .

sl. l>. sl. l r . f l . l l . f l . l l .

beizen Pr. Vtctzrn 4 1 Butter pr. Psnnd - .̂̂
Korn „ ii (>y lHier pr, Stuck — 2 ; — —
(Herste ,. 2 22 Milch pr. Mas, - . K) —
Hnfcr „ 172 Rindfleisch pr. Pfd. -Ui —
Halbfrncht „ - - 2^2 Katdsleisch „ ^ , « _ _ _ _
Hriden » 2 35) Schweniesleisch „ .. l l ; — —
Hirsc „ 2^2 Schöpsenfleisch „ — !> —' —
Knlnnch „ 2 50 Hähndel pr. Ctücl — 2 7 - —
Erdäpfrl „ 1 20 - — TlNlbrn „ _. n , —»»
winsln „ 5 Hrll pr. Zenüicr 1 5L) - l—
^lbsln „ 4 Slrul) „ i I<) —>».
st'solrll „ 4 W —— Holz, hart., pr.Klst. « oo
Niudt«schmalz Pfd. — 50 —— — weichrs, „ «hy
Schweineschmalz „ — 4 0 — — Wein, rother, pr. !
Speck, frisch, „ — 2« lZimrr - ! - 13 » .

— geräuchert „ — ^zt)—^—, — weißer „ — — 14 —

N u d o l f s w e r t l ) , 1«. Dezember. Dir Durchschnitts-Preise
stellten sich anf dem hantigen Mar l l r . wie folgt:

Weiden pr. Mrl^n 4 4<» Butter pr. Pfund . — ! 45
^c>"! „ .̂  20 (5ier pv. Sttick . . — N
berste „ 2 20 Milch pr. Maß . ._ L()
Hnfcr „ I W Rindsleifch pr. Pfd. — 13
Halbfrilcht „ .̂  20 Kalbfleisch „ — 1«
Heiden ,. 2 — Schweinefleisch „ ^. 17
Hilfe ,. 2 20 Schöpsenfleisch „ __ 15
Kuturutz „ 2 «0 H«l,udel pr. Stück — 25,
Erdäpfel ,. 1 hl) Tauben „ __ 1«
linsen „ 4 80 Hen pr. Zentner . 2 5»
Erbsen „ 4^40 Stroh „ . 1 s/)
F'sol"' ,. 4 ' 50 Holz, hartes, pr. Klft. <; 2«
Nmdftjchmal; pr, Pfd. — 40 — weichet«, „ . _ , ._
Schwciurschinalz „ — 40 Wein, rother, pr.ilimrr C. l —
Speck, frifch, „ — 28 — weißer „ 5»!»_
— geräuchert, „ - 35 ^

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramme.

W i e n , 2 l . Dezember.

P e s t . (5-iu kaiscrlicheö Handbi l le t an den
>>ofkanzlcr M a j l a t h sagt : Ver t rauensvo l l
b in I c h gekommen, m i t erhöhtem Ver t rauen
und m i t der Ho f fnung baldiger Wiederkehr
scheide I c h .

P r a g . Schmerl ing had sein Landtags«
! M a n d a t niedergelegt. Fürst (sar loö AuerS«
perg hat eiue evcutuelle H^iederwahl abgelehnt.

Pest, I'.). Dezember. „Hon" schrcil't: Dirjcnin.cn,
die in Ghyczy einen Patrioten u„d glilcn Präsidenten
verehren, geden sich zufrieden, daß er vc>n dcr Präsi.

,dcutschaft^tandldalur zurücklrilt, nm die Einigkeit uicht
ẑu 'örcn; sie wcrdcu nicht wegcu persönlicher Fragen,

!soud^ru wcsscu Priuzipicu zn ciner Partciliildlma. mit-
jwirleu. Dic Dcputillen dcr Komilate Äiarmaros,
!Szathmar uud Ugocsa übcrrcichteu unter Führnug dcS
i Grasen Anton Foigach Sr. Majestät gestern cinc Pe»
!titiun wegcn dcr Dcdrcczin-Mariuaro^-Szigelhcr Aahn,
wclchc Allerhöchstdicscllicn zn siguircn yeruhlen.

Pest , l l). Dczciul'cr. (')t. Fr. Pr.) Bei dcr heute
stattgehabten Andienz dcr Deputation dcr israelitischen
Klllluogcmciudc sagte Se. Majcslät dcr 5taifer zu dem

!ihn scgucndcn Oder-Nabbincr Ä t c i ö l : „Ich din sehr
erfreut, Sie wieder bei M i r zu scheu; Ich habe von
Ihrem segensreichen Wirlcn uicl Nülimlichcö gehört;

l fahren Sie in dieser Art und diesem Geiste fort; dcr
l Erfolg wird dann nicht alioblcilicn."

A g r a m , IU. Dezember. (Pr.) I u dcr hcntia.cn
^andlaMiknua wurde nbcr Anlraa dcö Bischofs Stroß.

Theater.
H e u t c D 0 u n cr 0 ta si den 2t. D e z e,u li e r :

Unter n,efällia.rr Mitwirlmia. des Herrn !!,'a u g r r. ^>z,u Vor-
theile der Schauspielerin (5m,na K l 0 Ii u s ch i h l y.

^uin ersten Male:
D i e T a n t e schläft.

Komische Operette in 1 Alt von Hcltor Cremienr. M M von
Hrnry ^ai'pcrs.

Diesel» s>eht vor: Zn>n ersten Male:
D e r letzte dnmme H t r e i c h .

Lustspiel iu 1 Aufzug vou C, A. Görncr.
Dcr Lürihnacht5feicrlaa,e wcgen bleibt die Bliline deu

22., 23., 24. uud 25. Dezember geschlossen.

Moleorolmiischo 3!eol)«chlu„sse!l in Lniünch.

^ ^LA^ Z2 «" z^ I
^ ( ; u . Mg.5 3.'!0,)7 — 1.N N O , still bewöllt ^

20. 2 „ N . . ^0 .53 ! 0.« N O . still bewültt l » , .
10, . Ab. 3 3 1 . 2 1 ! - 0 . 5 N O . schwach bcwoltt

, Die höheren Verge in Wol len. Hanfeu- und Bchichiwolte»
c.nc geschlossene Wolteudecle bildend, i.l - i l d stelleu/m i s ^

^ m m ^ B a r o m c t e r im Steige... Trockenhe.t auhal.end.

Verantwortlicher Ncdattcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr sk Fedov Vambcrg in ^aidach.
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Gefertigter empfiehlt, nebst neuen Galanterie-Gegenständen, die prak
ilschen Kerlenhälter zu Christbäumen.

«loses HLariiiger.

ChristbllM-Ipenden
I zu haben bei I

| Johann Giontini in Laibach. I
Uapevi lSožicnili POM mi Sveti večer I. II. III. Prestavil France I

Gei'bic. Cena 25 kr. I
___» »

Stereoslopbilder, wundervolle, eine ncne Scndnng neuer Darstellungen. >

Ältetachromatypie- (Abzieh») B i l d e r , in großer Auswahl vorrüthiss. V

2)tetathesen-Spiel zur Unterhaltung und Belehrung für 5t'inder, in clcgan- !
tcr Adjlistirung sammt Gcbranchi<anwcisung zu 3 f l. 25> kr. und 3 fl. 75 tr. >

—»̂ —«»—»»—»««»»̂ .—»>««»»«»»»»»—. , >
Laibacher Kalender und Notizbuch für Studirende, für RUtttt >

elegant gebunden 40 kr., in Stcifband 30 kr., broschirt 24 kr. I
Laibacher Taschenkalender fnr 1806 in Steifband 20 kr. I
Gebetbücher für Kinder und Erwachsene, in eleganten und einfachen Ein« >

bänden, das Neueste und Geschmackvollste davon. >
Zither sammt elegantem Etui und Stimmschlüsscl von 15 bis 2<> fl., I

ferner Guitarren, Violinen und Handharmonikcn ,;u verschiedenen Preisen I
^ . , , R

Photossraphien-, Poesien- und seichen-Äl lbums, da6 Stück von >
5)0 kr. biö 5 f l , , — fcrncr Schreib« nud Notenmappen, Brieftaschen, >
3totiz< und Tagebücher, Portemonnaies :c. D

V r d - und Himmelsgloben, Tel lurieu, Atlasse der alten und neuen >
Welt zu verschiedenen Preisen. D

— — — >
H ^ » Außer den hier bemerkten besitze noch viele andere Artikel, welche >

sich als passende Fcstgcschenle eignen. Ferner empfehle ich D e k o r a t i v - V
nen f ü r (Christbäume wie auch T a l o n f e u e r w e r k zur gefälligen V
Abnahme. D

Christsmum-8jimi)m-Hll^jll'NllNss l
vom 3tt. bis 3 3 . Dezember d. I . >m

(2G44-1) bei •!• Ciioiitioi* 1

Die M i t g l i e d e r dcS Laibacher T u r n v e r e i n s werden eingeladen, sich am
i'eisl'lüdegangnisft des Mitgliedes Herrn S t öck l , welches morgen hall» A Ul'r Nach»
mitlags Natlfindlt, ^ablrcich »̂ lielheiXgen.

i,'ail'ach. am 21. Dezember 1865.

Dcr Turnratl).
Vci <M. N^«»«'«l,O«' in ^'ail'iich vorrälhig:

Geschichte der Aiarie Mllmielle
von

Cdmond und Äulcs de Goncourt.
A u t o r i s i r t e d e u t s c h e A u s g a b e

Schmidt von Wcißcusclö.
Zweite Aiiflagc.

Mit dcm Portrait dcr Marie Antoinette in Stahlstich.
22 Bossen gr. 8. cleg. geb. Preis 1 f l . 50 kr.öslcrr. Währ. (2545)

%ur *-* Wiener-StrasseGrosse '-
ffOl«lc>ii<>ift Schaufel, v * ^ *-»•-> v/ Sdittffor'sflMMi Hans«.

AUSSTELLUNG
non neuesten ill- und auklänuisclM

Vlllllntene-N> Kinderspielmmt
nüßlichei, Haus« und Kiichensserathen, Schreibrequisiten, Farbenkasten.
Gu»nmi-Ueberschul)en Vrunel l- m,d Sammtschuhen ic. l»-.

Dies empfiehlt .̂ ls Tveihnachts.Festsseschenke ,;n l'illigssen Preisen

(2648-1) Andr. Schreyet.

s ^ Nutzliches

Nähmaschinen verschiedener Koustruk-
. » « W ^ M l lwn von 5>«»fi. a» aufwärts sind z» ha-

^WV//D ' ben bei
»VM Ichfine si Anna gudabiuM.

I Duch-, Knnjl-, LaMlllten-, MMal ien-, Mnjiklnlllnmcnten- nnd Antiquariats-, Schttili-, Zeichnen-, !
» Maler-, Schnlreqnislten- nud Schulbuch-Händler >

Otto Wagner in Laibach
am Kuudschaftsplatz Nr. 223 vis-a-vis der Schustcrbruckc empfiehlt bestens:

Eine grosse Auswahl gediegener

ZZ JugendscMften und Bilderbücher zu antiquarischen Preisen, s s
ein reich assortirtes Lager vieler anderer zu

Weihnachts- und Neujahrsgeschenkcn für Emachscnc und Kinder
vorzüglich geeigneter werthvollcr wie billiger Artikel, endlich: j

Neujahrsgratulationskarten ernsten und heiteren Inhalts aus Berlin. \

Iff" Geneigte llestclIiuiKCii auf foEftcmlc, wlc alle anderen in- mid aiislftiHliscliCMt ^ e i l - ^ l I
3 ^ " KC'II r i f t eil uiitl MA e s e r u n &-s w e r k e crleili^e i^li. dureli naeli allen Sri<«ii hin <li- 'jM 1
3W rekie Verhindiiii@;eii? clurii uii^civöliiilicli Î'OMHCII Krcilil und litMlĉ itĉ nileK Hetrielis- *Ŵ  I

J C kapital imterstiitzt. a u » s e r o r d e n 11 i v li s c li n e 11 (jir. JPoNt) und It i 111 g;: "Wf I
Bazar.
Pitriser Modells.
Viktoria.
Mustorzeilung.

I Familien-Journal.
Omnibus.
Hausfreund.
Romanzeitung.
Gartenlaube.

: Illustrirte Zeitung.
> Ueber Land und Meer.

Waldheims Ulätler.
I Illustrirte Welt.
J Buch der Welt.
i Fliegende Blätter.

Kikeriki.
Kladderadatsch.

j Figaro.

Münchner Punsch.
Kuroji. Modenzeitung.
Beobachter der Jlerrenmoden.
Modcritclegraph.
Lists Möbeljournal.
Cassianca.
St. Hcdwigsblall.
Landpfarrer.
Prediger und Katechet.

| Kamerad (milil.)
Milit. Zeitschr. v. Slressleur.
Bibliothek der ges. Nandelsw.
Gewerliehalle.
Försters Bauzeilung.
Dinglers polit. Journal.
Slavische Blätter.
Sängerhalle.
Turnzeiturig.

Allgciii. land- u. sorslw. Zeil.iing.
Kril. Blültcr f. Forst- u. Jagdwesen.
Oi'slerr. Moualschrift für Fürster.
Jugdzeilung.
Bienen/eitung.
Brockhaus' Lexikon.
Meyers dto.
Sliakespeare's Werke.

" ^ ^ ^ ^ Zur Gratisabnahme meines Etablissements-Cirkulars, das über die hauptsächlichsten Artikel
lijjpp& meines Geschäfts in übersichtlicher Zusammenstellung Auskunft gibt, lade ich Literatur-

freunde, die es noch nicht erhalten haben, ergebenst ein. — Ich versende dasselbe auf Wunsch
nach Auswärts franko! (2631—3)

Hiezu ein halber Bogen Amts« und InteUigenzblatt.


